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Präsident Schoder Daniel physio-ds@bluewin.ch N	 079 444 73 37 G	 034 445 30 00

Vizepräsident vakant

Finanzen Milivojevic Milos finanzen.fck@hotmail.com N 078 759 74 51

Administration Lüthi Mack mckaliman@quickline.ch

Werbung/Marketing Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportlicher Leiter vakant

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Bertschy Marc marc.bertschy@gmx.ch N	 078 743 97 05

Sportteam, Frauen Stürchler Nadja N	 079 372 20 08

Sportteam, Juniorinnen Capelli Nicole N 078 891 20 00

Sportteam, Frauen u. Juniorinnen Matter Rolf rolfmatter@hotmail.com N	 079 692 17 89
Bütikofen 4 3422 Kirchberg

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Capuzzello Fabio fcapuzzello@gmx.ch N 079 632 91 94

KIFU/Kids Leu Naemi naemi-96@hotmail.com N	 076 397 74 46
Emmenstrasse 34 3415 Hasle b. B.

Materialchef Meichtry Stefanie angorra76@gmail.com N 078 786 26 33

Senioren-/Veteranenobmann vakant

Clubhaus Birkenring, 3422 Kirchberg Gerant: Teuscher Barni 	 034 445 52 97

Gerant: Friedli Thomas N 079 779 67 58
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Bericht des Präsidenten

Wir müssen als Verein wieder näher 
zusammenrücken !

Sportlich sind wir auf Kurs ! Die 1. Mann-
schaft kann nach dem Aufstieg in die 2. Liga 
interregional über dem Strich überwintern –  
weiter so ! Die TUE-Junioren B wurden – 
wie schon im Frühling – wieder Kantonal-
meister; herzliche Gratulation ! Die sport-
lichen Berichte der übrigen Mannschaften 
findet Ihr auf den folgenden Seiten.

Aber wie im Titel schon angetönt, haben 
wir neben dem Platz einige «Baustellen»!

Wir sind seit einem halben Jahr auf der 
Suche nach einem Sportchef. Auch den 
Posten des Finanzchefs konnten wir nicht besetzen. So mussten wir unseren 
Abschluss auswärts geben, was natürlich zu Kosten geführt hat.

Ein weiterhin leidiges Thema sind die Helfereinsätze. Wie schon vor Jahren 
angedroht, hat der Vorstand entschieden (an der Herbstversammlung von 
den Anwesenden angenommen), den Mitgliederbeitrag um 200 Franken zu 
erhöhen. Dieser Betrag kann aber mit Einsätzen abgearbeitet werden. Man-
gels Helfer konnten wir in diesem Jahr kein Grümpelturnier durchführen, am 
Schnittersonntag mussten wir die Öffnungszeiten anpassen und das alljährliche 
Hallenturnier Anfang Jahr droht auch zu scheitern!

Es ist an der Zeit, dass alle Mitglieder mehr zusammenarbeiten und Ver-
antwortung übernehmen. Durch Zusammenhalt entsteht ein Gefühl der Zu-
gehörigkeit, was für einen Verein sehr wichtig ist. Insgesamt trägt ein stark 
ausgeprägter Zusammenhalt wesentlich dazu bei, die Ziele zu erreichen und 
langfristigen Erfolg zu sichern. Packen wir’s an !

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e
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Wir vom Vorstand sind uns bewusst, dass die Kommunikation im Verein 
auch zu wünschen übriglässt. Wir sind sehr gewillt, dies schnellstens zu ver-
bessern.

Trotz den negativen Worten bin ich stolz, Präsident des FC Kirchberg sein 
zu dürfen und bin überzeugt, dass wir den Rank finden werden.

Ich wünsche allen eine erholsame Winterpause, schon jetzt frohe Festtage 
und «e guete Rutsch is nöie Jahr».

Der Präsident
Daniel Schoder
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Bericht des Marketingverantwortlichen

Finanzielle Situation
Leider hat sich die Finanzsituation noch 

nicht gebessert. Das 100-Jahr-Jubiläum so-
wie die schwindenden Einnahmen bei unse-
ren Events hatten grosse Auswirkungen auf 
unseren Verein. Auch das Clubhaus, welches 
in anderen Vereinen positiv zum Ergebnis 
beiträgt, ist bei uns leider immer noch eine 
grosse Hypothek. Der Vorstand ist aktuell 
daran, um für das Clubhaus sowie die be-
vorstehenden Events geeignete Lösungen zu 
finden und Massnahmen zu definieren. Vor 
allem hinsichtlich des Betriebes des Club-
hauses wären wir für Hilfe innerhalb des 
Vereines dankbar. Bei Interesse kann man sich bei Daniel Schoder oder bei 
meiner Wenigkeit melden.

Events
Wie erwähnt, wird es auch immer schwieriger bei unseren Events genü-

gend Helferinnen und Helfer zu finden und diese noch so zu organisieren, 
damit etwas für den Verein übrigbleibt. Das ist schade und besorgniserre-
gend. Die Erhöhung der Mitgliederbeiträge wurde nicht nur wegen der allge-
meinen Kostensteigerungen notwendig, sondern einfach auch, weil wir weni-
ger Einnahmequellen haben und weniger Leute bereit sind, die Schichten zu 
übernehmen. Daher wurde anlässlich der Herbstversammlung auch definiert, 
dass man ab dieser Saison, sollte man die vereinbarten Schichten nicht über-
nehmen, einen höheren Mitgliederbeitrag zu bezahlen hat. Es ist schade, dass 
es soweit kommen musste.
Dennoch freuen wir uns auf folgende Events:
– Hallenturnier: Evtl. 3. und 4. Januar 2026
– Sponsorenlauf: 8. Mai 2026 (Achtung; Freitag)
– Putzaktion FCK: Frühling 2026
– Jubiläum Frauenfussball (evtl. mit Grümpelturnier): Juni 2026
– Schnittersonntag: 17. bis 19. Juli 2026
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– Kids Camp: August 2026
– COOP Andiamo: 9. August 2026

Hervorzuheben ist sicherlich das 30-Jahr-Jubiläum des Frauenfussballs, 
der Schnittersonntag mit einem neuen Konzept von Stefan Moser sowie das 
Kids Camp unter der Leitung von Remo Bütikofer. Für alle Events sind wir 
natürlich über Sponsoren und helfende Hände froh.

Projekt Garderoben / Tribüne:
Das Projekt liegt immer noch beim Regierungsstatthalteramt. Wir sind 

aber nun zuversichtlich, dass etwas Bewegung in die Sache kommt. Zudem 
haben wir mit dem ehemaligen SC Ersigen-Präsidenten einen neuen Projekt-
leiter, welcher sich der Sache annimmt. Merci für Deine Hilfe, Urs !

Sponsoren /Gönnern
Wie jedes Jahr möchten wir uns für die Unterstützung bedanken. Es ist 

logisch, dass wir ohne Eure Hilfe den Vereinsbetrieb nicht aufrechterhalten 
können. Schön ist auch, dass wir zwei neue Co-Sponsoren begrüssen dürfen:
– ATOBA AG, Urtenen-Schönbühl
– Lüthi Elektro Kirchberg AG, Kirchberg

Nichtsdestotrotz versuchen wir als Verein auch unseren Sponsoren – 
wenn irgendwie möglich – etwas zurückzugeben. Wir haben im September 
im Noah Lyssach den ersten FCK-Netzwerklunch organisiert. Es war ein ge-
lungener Anlass mit über 40 Personen. Dies hat uns bereits veranlasst, den 
nächsten Event am 14. Januar 2026 zu organisieren. Wir freuen uns bereits 
auf einen gelungenen Anlass mit vielen tollen Gesprächen.

FCK-Busse
Wir haben neu zwei 9er- 

Busse für unseren Verein. 
Es haben sich bereits diver-
se Firmen gemeldet, wel-
che uns bei der Finanzie-
rung unterstützen. Vielen 
Dank hierfür. Die beiden 
Busse sind nun auch ange-
schrieben und haben schon einige Kilometer auf dem Buckel. Es hat natürlich 
auch noch Platz für weitere Sponsoren.



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie  
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.

  Kleider machen Profis.  
  Wir bieten alles was dazu gehört.  

Bekleidung

Textilveredelung

Laden & Outlet

Wäscherei

Näherei

werk5 ag | Produktion | Hauptsitz
Stationsweg 4 | 3428 Wiler bei Utzenstorf
+41 32 666 40 70  | werk5.ch

werk5 ag | Laden | Wäscherei
Hauptstrasse 25 | 3428 Wiler bei Utzenstorf
+41 34 445 12 12 | werk5.ch
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Medien
Ein grosses Dankeschön geht natürlich wieder einmal an Role Jungi. Ins-

besondere in der 2. Liga interregional – mit dem Liveticker – greifst Du uns 
enorm unter die Arme.

Generelle Hilfe
Wie eingangs erwähnt, ist unser Verein auf Hilfe angewiesen. Sei es im 

Clubhaus, in der Administration oder auf dem Spielfeld. Jede Hilfe ist will-
kommen. Bitte meldet Euch!

Ich wünsche allen eine erholsame Weihnachtszeit, eine gute Wintervorbe-
reitung und bis im Frühling.

Der Marketingverantwortliche
Roger Niederer



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Kreuzgraben 10, 3400 Burgdorf
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Bericht der KIFU-Verantwortlichen

In der aktuellen Saison blickt der FC Kirchberg stolz auf die Entwicklung 
seiner ersten Junioren, die das Modell «play more football» von Anfang an 
durchgearbeitet haben. Diese talentierten Spieler sind nun ins D-Junioren
alter gekommen, und die Rückmeldungen sind durchweg positiv. Die Kinder 
zeigen nicht nur Fortschritte in ihren fussballerischen Fähigkeiten, sondern 
auch ein grosses Engagement und Freude am Spiel.

Ein wichtiger Fokus unserer Trainings und Turniere liegt darauf, für jeden 
Spieler und jede Spielerin möglichst viele Ballkontakte, Bewegung und Spiel 
zu ermöglichen. Dies führt dazu, dass alle Kinder aktiv am Spiel teilnehmen 
und ihre Fertigkeiten kontinuierlich verbessern können. Um diesen Ansatz 
weiter zu fördern, wurden seitens Verbands die Anzahl der Turniere erhöht. 
Dadurch erhalten unsere jungen Fussballer mehr Spielzeit und die Möglich-
keit, ihr Können unter Beweis zu stellen.

Zum Abschluss möchte ich allen Trainern, Coaches, Helfern, Eltern und 
unseren Junioren herzlich danken. Euer unermüdlicher Einsatz und Eure Unter-
stützung sind entscheidend für den Erfolg und die Freude am Fussball im FC 
Kirchberg. Gemeinsam setzen wir alles daran, die fussballerische Entwick-
lung unserer Kinder weiter voranzutreiben.

Nun freuen wir uns auf die etwas ruhigere Winterphase und ganz be-
stimmt auch aufs interne Hallenturnier «FCK-WM» der Junioren, welches 
am 14. Dezember stattfinden wird.

Die KIFU-Verantwortliche
Naemi Leu
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Ligaerhalt ist möglich

Das grosse Ziel für diese Saison war und ist immer noch der Ligaerhalt. 
Nach der Vorrunde ist dieses Ziel sehr realistisch.

Das Unterfangen 2. Liga interregional begann am 7. Juli mit dem ersten 
Training der Vorbereitung – drei Wochen nach dem viel umjubelten Aufstieg. 
Die Vorbereitung verlief eigentlich wie immer im Hochsommer: Viele Spie-
ler waren in ihren Ferien. Wir trainierten oft mit den TUE-B-Junioren und 
der 2. Mannschaft. So hatten wir eigentlich immer genügend Spieler in den 
Trainings. Eines merkte man sofort; die Spieler waren und sind extrem ge-
willt, die Herausforderung anzunehmen und alles zu geben, um in dieser Liga 
zu bestehen. Die Freundschaftsspiele verliefen sehr zufriedenstellend und im 
Cup kamen wir auch eine Runde weiter. Die Leistung war wirklich gut bis 
sehr gut gegen den ersten 2.-Liga-interregional-Gegner.

Ich muss gestehen, ich war sehr skeptisch, was die neue Saison angeht. Ich 
hatte keine Ahnung, was uns in dieser Liga erwartet. Ich war mir überhaupt 

1. Mannschaft (2. Liga interregional)
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nicht sicher, ob wir gnügend Potenzial haben, um in dieser Liga zu bestehen. 
Heute weiss ich, dass meine Mannschaft den Kampf angenommen hat und 
über genug Klasse verfügt, um unser gestecktes Ziel zu erreichen. Die Jungs 
geben alles dafür auf dem Platz!

Der gute Start in die neue Saison hat uns dabei sicher sehr geholfen. Aus 
den ersten zwei Spielen holten wir gleich vier Punkte gegen sehr starke Geg-
ner. Das gab einen zusätzlichen Schub, um noch mehr zu wollen. Schade, 
verloren wir gegen vermeintlich schwächere Gegner zu Hause zweimal un-
glücklich 0:1, sonst wäre nach der Vorrunde sogar ein Platz in der vorderen 
Tabellenhälfte möglich gewesen. Es ist noch zu erwähnen, dass die Top-
Fünf-Mannschaften in unserer Gruppe über die gesamte Saison hinweg si-
cher klar besser sind als wir, aber alle anderen Teams sind absolut in unserer 
Reichweite und jederzeit zu schlagen.

Am 15. November folgte noch der Cup-Match gegen Allschwil, den wir 3:2 
n. V. gewinnen konnten. In der 2. Liga interregional musst man nur drei Cup-
Runden überstehen, dann wäre man schon in der Hauptrunde. Es wäre doch 
cool, vielleicht wieder einmal einen attraktiven Gegner in der BLICKLE-
Arena begrüssen zu können.

Mittlerweile bin ich der Überzeugung, wenn wir alle am gleichen Strick 
ziehen und es alle auch wirklich wollen, können wir in der Rückrunde unser 
grosses Ziel erreichen. Es braucht aber sicher harte und ehrliche Arbeit vom 
Team und auch vom Staff.

Von Mitte November bis Anfang Januar geht die Mannschaft in die wohl-
verdiente Winterpause. Einmal vom Fussball abschalten und neue Kraft tan-
ken und dann wieder Vollgas geben für das Team und den Erfolg. Das Team 
steht bei uns über allem. Das zeichnet uns, den FCK, aus!

Wünsche aune ä schöni Zyt, und machet’s guet.

Der Trainer, Klaus Aebi
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Mit 28 von 33 möglichen Punkten holte man aus der Rückrunde 2024/25 
sehr viel heraus. Mit total 49 Punkten und dem 3. Platz in der Gruppe reichte 
es aber nicht für den Aufstieg in die 3. Liga. Nun Stand aber ein Sommer der 
Veränderungen an. Folgende Spieler verliessen das «Zwöi» per Saisonende: 
Vito Jemini (Karriereende), Noah Kämpf (Pause), Björn Wüthrich und Dario 
Röthlisberger (beide zum FC Bern). Neu dazugestossen sind folgende Spieler: 
Tobias Saile (leihweise vom SC Ersigen), Justin Gisler, Remo Käsermann 
und Kimo Glauser (alle vom SC Münchenbuchsee).

Das «Zwöi» wurde für die neue Saison in die 4. Liga Gruppe 6 eingeteilt. 
Diese Gruppe ist bunt gemischt und hat mit Schönbühl, Aurore Biel, Tomi
slavgrad, Wohlensee, Aarberg, Goldstern und Radelfingen einige unbekannte 
Gegner drin.

In der Vorbereitung spielte man gegen bekannte Gegner; die drei Vorberei-
tungsspiele gegen Bözingen (3:0), Utzenstorf (2:5) und Worb (4:1) konnte man 
allesamt gewinnen. Das Kader musste aber jeweils mit Spielern aus anderen 
Teams aufgestockt werden. Zu allem Überfluss haben sich Julian Hänni 

2. Mannschaft (4. Liga)
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(Knie) und Jonas Aeschlimann (Schulter) schon vor dem Saisonstart verletzt 
und fielen für die gesamte Vorrunde aus. Auch Michael Lehmann musste aus 
privaten Gründen forfait geben. Bevor die Saison startete, zählte das Kader 
nur noch 15 Spieler.

Der Saisonstart ist mit einem 0:0 auswärts bei Goldstern nicht vollends 
gelungen. Danach folgte aber eine Siegesserie von fünf Spielen und somit 
gab es am 7. Spieltag einen Spitzenkampf gegen den bis dahin noch verlust-
punktfreien FC Schönbühl. Das Spiel ging 3:0 verloren, das Resultat wohl 
etwas zu hoch, aber Schönbühl war an diesem Tag einfach etwas cleverer 
und effizienter.

Leider kamen verletzungsbedingte Ausfälle von weiteren Leistungsträgern 
hinzu; Alkeos Varouxis (Fussgelenk) und Yanik Weyermann (Zehen) fielen 
für den Rest der Vorrunde aus. Aus den verbleibenden vier Spielen resultierten 
dann noch sechs Punkte. Vor allem die Heimniederlage gegen den FC Aar-
berg war unnötig und schmerzt bis heute. Im Verfolgerduell gegen Aurore 
Biel setzte es eine 4:3-Niederlage ab, obwohl das «Zwöi» die klar bessere 
Mannschaft war. Die durchwachsenen Resultate in der zweiten Hälfte der 
Vorrunde trüben das Bild etwas ein, trotzdem war es sportlich gesehen eine 
gute Vorrunde. Mit 22 Punkten aus elf Spielen und nur drei Punkten Rück-
stand auf Leader Schönbühl ist in der Rückrunde noch alles möglich.

Zwei Highlights gilt es noch zu erwähnen: Zum einen das Auswärtsspiel 
beim SC Wohlensee, bei dem mit zwei Toren in der Nachspielzeit ein 3:1-Sieg 
gelang. Zum anderen das Heimspiel gegen den FC Aemme, als 70 Minuten 
ein Feldspieler im FCK-Tor stand und ein 4:2-Sieg resultierte.

Nun noch ein weniger schönes Thema: Die durchschnittliche Teilnehmer-
zahl in den 30 Trainings der Vorrunde lag bei acht Spielern! Zudem hat das 
«Zwöi» keinen eigenen Torwart mehr. Dies verhindert einen hohen Trainings-
rythmus und macht sich vor allem in Spielen gegen gute Gegner bemerkbar. 
Ohne die Unterstützung der 1. Mannschaft und den B-Junioren hätten wir ge-
wisse Partien gar nicht spielen können; vielen Dank für Eure Unterstützung.

Der Assistenztrainer, Ivo Linn
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In neuem Spielformat viel Lehrgeld bezahlt!

Nach einer schwierigen Vorsaison diskutierte die Mannschaft Anfang Juli 
bei einem gemütlichen Bräteln (danke Remo für die Organisation und Zube-
reitung der köstlichen Speisen) im Anschluss an das Abschlusstraining wie 
es mit dem Team weitergehen soll. Dabei wurde das Engagement der Trainer 
Remo und Chümi verdankt und beide ehrenvoll verabschiedet. Im Rahmen 
der bereits vorgängig durchgeführten Umfragen und intensiven Diskussio-
nen hatte sich gezeigt, dass ein geordneter Betrieb künftig im 11er-Fussball 
nicht mehr gewährleistet sein würde, da die Spielerdecke zu dünn war. Man 
entschied sich, dass das Team in der neuen Saison versuchsweise in der Kate-
gorie 7er-Fussball ohne Schiedsrichter gemeldet werden soll. Die Hauptver-
antwortung für die Spiel- und Trainingsorganisation übernahm freundlicher-
weise Alain, der in der Vorrunde von Flopy unterstützt wurde.

Mit Elan, Vorfreude und etwas Unsicherheit (neues Spielsystem, neue 
Gegner) stieg man dann am 5. August in die Saisonvorbereitung ein und hatte 
zwei Wochen später bereits auswärts das erste Spiel gegen den FC Schönbühl 
auf dem Programm. In der ersten Halbzeit konnte das Team das Spiel – auch 
dank sensationellen Paraden von Interimstorwart Remo – einigermassen aus-
geglichen gestalten, führte sogar dank Treffern von Serdi und Flopy während 
kurzer Zeit 2:1, bevor man mit einem 2:3-Rückstand in die Pause ging. Nach-
dem Seitenwechsel machte sich die spielerische und läuferische Klasse des 
Gegners stark bemerkbar und man ging schliesslich 3:10 unter.

Nachdem sich schon die Mannschaft vom SC Burgdorf im Juli vom Spiel-
betrieb zurückgezogen hatte, musste auch der zweite Traditionsverein FC 
Bern eine Woche vor dem ersten Spiel gegen unser Team den Meisterschafts-
rückzug bekanntgeben. So mussten wir bis Mitte September auf das nächste 
Auswärtsspiel gegen den FC Lengnau warten. Dort entwickelte sich ein sehr 
animiertes Spiel mit Torchancen auf beiden Seiten. Bis kurz vor Schluss stand 
die Partie 1:1, bevor der Gastgeber noch den Siegestreffer erzielen konnte. 
Mit viel Pech blieb man somit auch im zweiten Spiel ohne Punkte.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Senioren 40+ (Veteranen)



Beim dritten Spiel, erstmals zu Hause, gegen den FC Büren war man dann 
chancenlos. Sang und klanglos ging die Partie auf dem Kunstrasen 0:9 ver-
loren.

Danach verging wieder rund ein Monat, bevor das Spiel gegen Prishtina  
auf der Bodenweid in Bümpliz auf dem Programm stand. Gegen eine indivi-
duell starke Équipe musste zur Halbzeitpause bereits ein 1:5 verkraftet wer-
den. Die zweite Halbzeit verlief dann ausgeglichen, und unser wacker kämp-
fendes Team kam nochmals auf 4:6 heran, bevor wir in der Schlussphase 
nochmals zwei Gegentore zum Schlussresultat von 4:8 kassierten.

Im letzten Spiel zu Hause gegen den TUE-Partnerverein FC Utzenstorf 
versuchte man alles, um zu punkten. Mit elf Spielern traten wir gegen einen 
routinierten Gegner an. Trotz einigen Chancen wollte der Heimmannschaft 
kein Tor gelingen. Die Utzenstorfer zeigten sich effizienter und erzielten bei 
einem Eckball einen herrlichen Kopfballtreffer. In der zweiten Halbzeit hat-
ten die Gäste mehr Spielanteile und erzielten zwei weitere Treffer. Alain ge-
lang schliesslich nach einer schönen Spielkombination noch der Ehrentreffer, 
bevor Utzenstorf mit einem Traumtor den Endstand von 1:4 realisierte.

M a n ns c h a f t s be r ic h t e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Die etwas ernüchternden Zahlen aus dieser Vorrunde: 5 Spiele, 0 Punkte 
und ein Torverhältnis von 9:33.

Ein herzlicher Dank geht an alle Spieler aus den Partnerteams TUE 
Utzenstorf 30+ und 40+, die uns zwischendurch immer wieder unterstützt 
haben. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle im Namen der Mannschaft 
auch bei Alain und Flopy (der uns in der Winterpause verlassen wird), die 
motivierend auf das Team eingewirkt haben und schauten, dass stets genü-
gend Spieler auf dem Matchblatt respektive auf dem Spielfeld standen. Beto-
nen muss man zudem noch die äusserst fairen Spiele in diesem Format, das 
bekanntlich ohne Schiedsrichter auskommt.

Ob es in der Rückrunde weiter geht, ist zum Zeitpunkt des Verfassens  
des Berichts noch völlig offen. Bedingungen dazu wären, ein besserer und 
verbindlicher Trainingsbesuch sowie genügend Comittment zu den Spielen. 
Alternativen wie der Anschluss an die Gruppe der trainierenden Ersiger 
Veteranen oder ein Zusammenlegen mit den Mannschaften Utzenstorf 40+ 
und 50+ müssen ernsthaft geprüft werden. Ein diesbezüglicher Entscheid ist 
nächstens zu erwarten.

Bevor es so weit ist, freuen sich jedoch viele bereits auf das traditionelle 
und gesellige Altjahrskegeln im Dezember.

Martin  
Grossmann
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Meister zum Zweiten!

Das Team Untere Emme hat es wieder geschafft: Nach einer beeindru-
ckenden Saison konnte die Mannschaft ihren Meistertitel aus dem Vorjahr 
erfolgreich verteidigen und krönt sich erneut zum Meister der Saison 2025.

Unter dem Motto «Meister zum Zweiten» zeigte das Team über die ge-
samte Spielzeit hinweg eine starke, konstante Leistung. Mit Teamgeist, Ein-
satzwillen und Spielfreude gelang es, an die Erfolge des letzten Jahres an-
zuknüpfen und diese sogar zu übertreffen. Wir sind unglaublich stolz auf 
diese Leistung. Es war keine einfache Saison, aber die Mannschaft hat nie 
aufgegeben und bis zum Schluss alles gegeben. Der erneute Titelgewinn ist 
nicht nur ein sportlicher Erfolg, sondern auch ein Zeichen für den starken 
Zusammenhalt und die kontinuierliche Entwicklung des Teams. Mit diesem 
Erfolg blickt die Mannschaft nun motiviert in die Zukunft – und wer weiss… 
vielleicht folgt bald der dritte Streich.

Junioren B (TUE, Youth League)
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Danke…
…an Euch, liebe Eltern, für die reibungslose Zusammenarbeit, die Fahrdienste  
an die Auswärtsspiele und die stets zahlreiche Unterstützung am Spielfeld-
rand.
…an die Gruppierungsvereine, dass wir unsere Spiele und Trainings auf ihren 
Plätzen absolvieren dürfen.
…an alle Aktiv-Trainer für die tolle Zusammenarbeit. 

Und nun zum Schluss noch ein grosses Dankeschön an Euch, liebe Jungs. 
Ob vom Koppiger SV, FC Kirchberg, SC Ersigen oder FC Utzenstorf: Ihr 
habt Eure Vereine in unserer Gruppierung als Team Untere Emme mehr als 
würdig vertreten,

Danke für diese unvergessliche Vorrunde – wir sind Meister!

Die Trainer
Milos Milivojević und Besart Dauti
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Wir blicken auf eine schwierige, turbulente Vorrunde zurück. Der Verein 
hatte sich auf diese Saison hin entschieden, eine eigene Junioren C-Mann-
schaft zu stellen. Das heisst, nur mit Spielern des FCK und nicht wie bis 
anhin zusammen mit dem SC Ersigen. Um dies zu ermöglichen und um ein 
genug grosses Kader zu haben, hat man dafür neun Spieler von den Junioren 
D bereits ein Jahr früher zu den Junioren C genommen. Das Ziel war, dass 
die älteren Spieler Verantwortung übernehmen und die jüngeren Spieler sich 
weiterentwickeln können. 

Beim ersten Testspiel konnte man beobachten, dass trotz der Niederlage 
diese Strategie durchaus funktionieren könnte. Die jüngeren Spieler waren 
spielerisch nicht viel schlechter. Es war aber alles viel grösser; das Spielfeld, 
die Tore und vor allem die Gegenspieler. Dem Trainerteam war bewusst, dass 
sie noch etwas Zeit brauchen werden, um sich daran zu gewöhnen.

Junioren C



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen
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Das erste Pflichtspiel ging dann klar verloren. Das Positive an diesem 
Spiel war, dass die Mannschaft bis zum Schluss gekämpft und nie aufgege-
ben hat. Dafür gab es sogar Lob von den Fans des Gegners. Diese Niederlage 
löste aber etwas bei den älteren Spielern aus. Nach und nach verliessen sie die 
Mannschaft und wechselten den Verein. Besonders entäuschend war, dass 
keiner dieser Spieler sich vorab beim Trainer oder dem Verein gemeldet hat. 
Sie kamen einfach nicht mehr zu den Trainings und machten Probetrainings 
beim anderen Verein ab. Das war sehr entäuschend.

So stand dem Trainerteam von nun an eine Mannschaft zur Verfügung, 
die grösstenteils aus Junioren D bestand. Kein einziger Spieler des ältesten 
Jahrgangs war mehr im Team. Das Kader schrumpfte von 23 auf 16 Spieler. 
Da noch einige dieser Spieler mit Verletzungen zu kämpfen hatten, musste 
das Trainerteam für jedes Meisterschaftsspiel auf die Suche nach Aushilfs-
spielern. Das war sehr schwierig und nicht förderlich für das Team. Es war 
ein Erfolg, wenn mindestens 13 Spieler zur Verfügung standen.

Trotz dieser Schwierigkeiten und einigen hohen Niederlagen konnten wir 
zwei Spiele gewinnen. Die jungen Spieler übernahmen nun die Verantwor-
tung und alle zeigten Fortschritte. Jeder musste bei jedem Spiel 120 Prozent 
geben, um gegen die meist körperlich überlegenen Gegenspieler entgegen-
halten zu können. Denn zwei bis drei Jahre Unterschied sind in diesem Alter 
enorm. Deshalb sind wir sehr stolz auf die Mannschaft. Es ist unglaublich, 
was sie in dieser Vorrunde geleistet und trotz allem zusammengehalten ha-
ben. Sehr stark!

Auf die Rückrunde hin hat man sich entschieden, wieder den gewohnten 
Weg zu gehen. Die Junioren D gehen zurück zu den Junioren Da, die restli-
chen Spieler schliessen sich den Junioren C vom SC Ersigen an. Wir wün-
schen allen Spielern in ihrer neuen Mannschaft nur das Beste.

Das Trainerteam
Brünu & Stefan



Direkt nach den Sommerferien haben wir mit viel Freude und Spass den 
Trainingsbetrieb mit den Junioren des jüngeren Jahrgangs aufgenommen. 
Diejenigen, die in der letzten Sommerferienwoche am Kids Camp 2025 teil-
genommen haben, profitierten deutlich in den Bereichen Kondition und Trai-
ningsintensität.

Schon bald erkannten alle D-Trainer, dass diese Vorrunde eine grosse Heraus-
forderung werden würde. Abgänge und Verletzungen brachten uns schnell an 
die Grenzen der logistischen Spieleraufteilung. Dank abgestimmter Spielver-
schiebungen konnten wir die bevorstehenden Meisterschaftsspiele dennoch 
geordnet durchführen. Ein grosses Dankeschön an alle Junioren, die am Wo-

Junioren D-9 a
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Hinten v.l.n.r.: Rrustemi Dior, Corciulo Leonard, Ademi Erion, Bussmann Lars, Schneider 
Levin und Aeberhard Elia
Vorne v.l.n.r.: Bütikofer Elias, Segessemann Nico, Hug Asael, Sinani Valdet, Läng Cedric und 
Rovito Jacopo
Es fehlen: Milan Damiano und Tantusev Alexander
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chenende Doppeleinsätze oder gar eine «englische Woche» absolvierten – 
bravo, Jungs!

Leider konnten wir in der Vorrunde kein einziges Meisterschaftsspiel für 
uns entscheiden. Dies ist der jungen Mannschaft geschuldet. Dennoch konnten 
wir uns von Woche zu Woche steigern. Unser Spielsystem, der grosse Ein-
satz und das mutige Spiel «von hinten heraus» beeindruckten immer wieder 
die gegnerischen Trainer. Die Motivation in den Trainings blieb – auch dank 
Dino Gratassi – bis zum Schluss sehr hoch.

Ein herzliches Merci auch an unsere Schiedsrichter, die stets einen her-
vorragenden Job gemacht haben. Ein besonderer Dank geht an René Corciulo 
und Fausto Giradi, die bei Terminkonflikten immer wieder als Not-Schieds-
richter eingesprungen sind.

Abschliessend ein grosser Dank an alle Eltern, die stets dafür sorgten, 
dass genügend Fahrzeuge für die Meisterschaftsspiele zur Verfügung standen.

Am 4. November 2025 konnten wir erfolgreich als neu zusammengestell-
tes Team in die Vorbereitung auf das Wintertraining und die Hallensaison 
2025/26 starten. Zudem wurde das Trainerteam durch Bruno Pfister verstärkt.

Für das Wintertraining wurden vier Ziele definiert:
– Verbesserung der Balltechnik auf engem Raum
– Förderung von Spielintelligenz und Handlungsschnelligkeit
– Vorbereitung auf bevorstehende Hallenturniere
– Gemeinsam Spass haben und den Teamgeist stärken

Wir sind alle schon jetzt gespannt, ob uns im Frühling 2026 ein erfolgrei-
cher Start in die Rückrunde gelingen wird.

Wir wünschen allen frohe Festtage und einen guten Start ins neue Jahr 
2026.

Das Trainerteam Junioren D-9 a
Dino Gratassi & Remo Bütikofer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e
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Voller Elan sind wir in die Saison bei den Junioren D-7 gestartet. Wir haben 
unseren Kader mit ein paar 2015-Jahrgängern aufgestockt. Die Mischung 
hat sehr gut gepasst; es machte von Anfang an Spass zu sehen, wie sich die 
Mannschaft entwickelt und wie motiviert jeder im Training mitmacht.

In den ersten Matches merkten wir sofort, dass die gegnerischen Spieler 
doch ein bis zwei Jahre älter waren und demnach auch recht viel grösser.  Die 
ersten Spiele gingen verloren, aber ausser gegen Langenthal konnten wir doch 
immer mithalten.

In Aarwangen feierten wir den ersten und sehr verdienten Sieg. Die Feier 
in der Garderobe war sehr laut, und ich habe die Jungs noch nie so singen 
gehört. Ab da wussten alle, dass wir mithalten können und versuchten, im 
Training spielerische Lösungen zu finden.

Im Heimspiel gegen Lotzwil-Madiswil konnten wir gleich noch einmal 
einen Sieg feiern und gleichzeitig das neue Dress einweihen. 

In den Spielen gegen Koppigen und Ersigen hatten wir sehr viele Zuschauer;  
der Support war grossartig. Die Jungs haben aufopferungsvoll gekämpft ge-
gen wirklich sehr starke Gegner. Trotzdem mussten sie sich geschlagen ge-
ben, und die Enttäuschung war gross. Schön war zu sehen, dass wir einiger
massen mithalten konnten und mit ein bisschen Glück wäre sogar mehr 
möglich gewesen.

Zum Abschluss haben wir dann gegen Sumiswald einen sehr hohen Sieg 
feiern können und zum ersten mal kein Tor kassiert. Gratuliere! Weiter so…

Ivo Rubin

Junioren D-7
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In der laufenden Saison darf der FC Kirchberg mit Freude auf die Entwick-
lung seiner G-Junioren blicken. Aktuell zählt unsere jüngste Mannschaft 21 
Junioren, darunter ein mutiges Mädchen, das hervorragend integriert ist. Die 
Begeisterung und das Engagement der Kinder sind bemerkenswert, und sie 
machen bei jedem Training und Turnier gut mit.

Besonders hervorzuheben ist die Unterstützung durch zahlreiche Väter, 
die sich aktiv bei den Trainings und Turnieren einbringen. Diese Engagement 
trägt stark zur positiven Atmosphäre und zum Erfolg des Teams bei.

Die Kinder zeigen fortlaufende Fortschritte und entwickeln sich bestens. 
Im Vergleich zu anderen Vereinen können wir gut mithalten, was uns alle 
stolz macht. Es ist eine Freude, die Fortschritte der jungen Talente zu beob-
achten und sie auf ihrem Weg im Fussball zu begleiten.

Wir freuen uns auf die weitere Saison und darauf, gemeinsam mit den 
G-Junioren noch viele schöne Momente auf und neben dem Platz zu erleben.

Naemi Leu und das Trainerteam

Junioren G
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Die Vorrunde der Saison 2025/26 in der 3. Liga war für unsere Frauen
mannschaft geprägt von Umbrüchen, neuen Gesichtern und wertvollen Erfah-
rungen. Auch wenn die Resultate auf den ersten Blick durchzogen erscheinen 
mögen, blicken wir mit Zuversicht und Stolz auf die vergangenen Monate zu-
rück und sind motiviert, auf unseren Ergebnissen aufzubauen und zu lernen.

Die Saison begann mit einer anspruchsvollen Partie gegen den FC Breiten
rain. Trotz grossem Einsatz und Kampfgeist mussten wir uns mit einem 0:4 
geschlagen geben. Doch schon im zweiten Spiel zeigte das Team, was in ihm 
steckt: Mit einem überzeugenden 4:1-Sieg gegen den SC Aegerten-Brügg ge-
lang nicht nur die Reaktion auf die Auftaktniederlage, sondern auch ein erster 
Beweis für das Potenzial der Mannschaft.

Im Cupspiel gegen das  
2. Liga-Team vom SC Holligen  
mussten wir erneut eine 0:4- 
Niederlage hinnehmen. Auch 
wenn das Resultat deutlich aus-
fiel, war das Spiel ein wich-
tiger Gradmesser. Es zeigte 
uns, woran wir arbeiten müs-
sen – aber auch, dass wir als 
Team zusammenstehen, selbst 
gegen überlegene Mannschaf-
ten. Gerade für unsere neu-
eren Spielerinnen sowie für 
die Juniorinnen aus der FF-
17-Mannschaft, die uns im-
mer wieder unterstützen, war 
dieses Spiel eine wertvolle Er-
fahrung.

Die Sommerpause hatte 
uns nicht nur intensives Trai-

Frauen (3. Liga)
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ning gebracht, sondern auch 
frischen Wind. Zahlreiche neue 
Spielerinnen fanden den Weg 
zu uns – viele davon standen 
zum ersten Mal überhaupt auf 
dem Fussballplatz. Was sie an 
Erfahrung vielleicht noch nicht 
mitbringen, machen sie mit Mo-
tivation, Lernbereitschaft und 
Teamgeist mehr als wett. Die 
Integration dieser Spielerinnen 
war eine der grössten Heraus-
forderungen – und gleichzeitig 
eine der schönsten Entwicklun-
gen dieser Vorrunde.

Den Abschluss der Vorrunde bildete das Spiel gegen CS Vallon – und 
es hätte kaum besser laufen können: Mit einem souveränen 3:0-Sieg verab-
schiedete sich das Team in die Winterpause. Dieser Erfolg war ein Pflichtsieg 
und hat uns in der Tabelle wertvolle Punkte verschafft. Aktuell befindet sich 
unsere Mannschaft auf dem drittletzten Tabellenplatz. Doch ein Blick auf die 
Tabelle zeigt: Das Mittelfeld ist extrem eng, viele Teams liegen punktgleich 
oder nur knapp auseinander. Mit einer starken Rückrunde ist also noch vieles 
möglich – und das Ziel, sich im sicheren Mittelfeld zu etablieren, ist absolut 
realistisch.

Wir danken allen Spielerinnen und Trainern für ihren Einsatz und freuen 
uns auf viele weitere gemeinsame Fussballmomente im neuen Jahr.
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Den Aufstieg verpasst – aber viel Erfahrung gewonnen

Mit Beginn der Saison 2025/26 führte der SFV neue Juniorinnen-Kategorien 
ein. Für unser Team bedeutete das den Wechsel von einer Saison in der FF-19 
in die neu geschaffene Kategorie FF-17 (2. Stärkeklasse). Zahlreiche junge 
Spielerinnen stiessen zum Team dazu, während nur wenige altersbedingt aus-
schieden – und so wuchs unser Kader auf beeindruckende über 25 Spielerin-
nen an!

Dank der wöchentlichen Trainingsmöglichkeit auf dem Hauptfeld in Ersigen 
und eines engagierten Trainer- und Trainerinnen-Teams konnten wir unserem 
«motivierten, wilden Haufen» dennoch klare Strukturen und gezielte Trai-
nings bieten.

Sportlich galt es, die richtige Balance zu finden: Einerseits sollten die jün-
geren Spielerinnen und Neueinsteigerinnen behutsam gefördert werden, an-
dererseits wollten wir den Leistungsgedanken und die Spielfreude hochhal-
ten. Diese Herausforderung meisterte das Team mit Bravour. In vielen Partien 
trat es dominant auf und überzeugte spielerisch – musste sich aber im ent-
scheidenden Duell dem späteren Aufsteiger FC Schüpfen geschlagen geben.

Trotzdem bleibt uns die Herbstrunde erfolgreich in Erinnerung: Aus einer 
bunt gemischten Gruppe ist eine eingespielte, ehrgeizige Mannschaft gewor-
den, die auf und neben dem Platz zusammengewachsen ist. Besonders erfreu-
lich: Einige der jüngeren Spielerinnen konnten bereits erste Erfahrungen im 
Aktivteam der Frauen (3. Liga) sammeln – obwohl sie teilweise noch bis zu 
zweieinhalb Jahre in der FF-17 spielberechtigt sind!

Diese frühen Einsätze sind wertvolle Schritte in ihrer Entwicklung. Wir 
sind überzeugt, dass sie bald fest im Aktivteam Fuss fassen und damit den 
Grundstein für eine neue, vielversprechende Generation von Fussballerinnen 
legen werden – eine Generation, die den Frauenfussball beim FC Kirchberg 
in den kommenden Jahren weiter prägen und voranbringen wird.

Juniorinnen FF-17 (2. Stärkeklasse)
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Das Trainerteam
Mirka Tanner, Erdal Cag, Claudio Kämpf und Rolf Matter

Hinten v.l.n.r.: Erdal Cag (T), Dilara Mehmeti, Juli Marti, Alyssa Kossoko, Julie Mathys, 
Isabelle Zuber, Egzona Nuhi, Murwet Okubazghi, Miranda Varga, Jael Hertig, Alexia Gerber, 
Ladina Leuenberger, Emilie Stalder und Rolf Matter (T)
Vorne v.l.n.r.: Milena Marti, Chiara Truog, Leonie Mäder, Celine Blaser, Malea, Frischknecht, 
Jael Christen, Sarah Küffer, Mayra Riesen, Ameli Ayaidia, Elisha Arrigoni (KSV) und Sarine 
Messerli (TH)
Es fehlen: Elda Jakupi, Sophia Vieira Lima de Souza, Leana Gerber, Emilia Donadei, Amélie 
Jacquat, Jillien Peña Sanchez Chirico, Amanda Salzmann, Lara Saurer, Livia Stalder, Alisa 
Zyba, Celina Zysset, Mirka Tanner (T) und Claudio Kämpf (T)
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Aufgrund der Anpassung der Alterskategorien im Frauenfussball (letzte 
Saison FF-15) wechselten gleich zwei Jahrgänge in die FF-17. So startete die 
neu formierte FF-14-Mannschaft im Sommer mit viel Motivation und Freude  
in ihre erste gemeinsame Saison. Für viele Spielerinnen war es die erste Er-
fahrung im 9er-Fussball, entsprechend mussten sie sich erst an die Spielfeld-
grösse und die neue Équipe gewöhnen. Aus diesem Grund standen das Kennen-
lernen und Zusammenwachsen als Team im Vordergrund.

Der Einstieg verlief vielversprechend: Nach einer kurzen Vorbereitungs-
phase zeigte die Mannschaft im Cup grossen Einsatz, musste sich jedoch  
nach einer beherzten Leistung geschlagen geben. In der Meisterschaft folgten 
starke Auftritte, insbesondere die verdienten Siege gegen den FC Walpers-
wil und den SV Safnern, bei denen die Kirchbergerinnen ihr Potenzial ein-
drucksvoll unter Beweis stellten.

In den letzten Partien der Vorrunde musste das junge Team allerdings 
etwas Lehrgeld zahlen. Gegen erfahrenere Gegner fehlten manchmal noch 
die Konstanz und Cleverness, um das Spiel bis zum Schluss offen zu halten. 
Dennoch zeigte sich die positive Entwicklung klar: Die Spielerinnen haben 

in kurzer Zeit grosse Fortschritte ge-
macht, sowohl individuell als auch 
im Zusammenspiel. Trainerteam und 
Spielerinnen blicken optimistisch auf 
die Rückrunde. Mit der gewonnenen 
Erfahrung, weiterem Trainingsein-
satz und dem starken Teamgeist wird 
sich das Team immer weiter verbes-
sern.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
unsere engagierten Trainerinnen und 
Trainer – ohne Euren grossen Einsatz 
wäre diese Entwicklung nicht mög-
lich.

Juniorinnen FF-14
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Am 11. August 2025 war es end-
lich soweit: Die FF-11-Juniorinnen 
des FCK starteten in die neue Sai-
son. Was zu Beginn nur sechs mo-
tivierte Mädchen waren, ist mittler-
weile zu einer tollen Gruppe von 13 
Juniorinnen herangewachsen.

Schon im ersten Training war 
spürbar, wie viel Begeisterung und 
Teamgeist in der Mannschaft steckt. 
Woche für Woche wurde mit Freude 
trainiert, gelacht und natürlich auch 
ehrgeizig gekickt. Das Engagement 
der Spielerinnen und die gute Stim-
mung im Team machten den Saison- 
start zu einem echten Highlight.

Im Verlauf der ersten Wochen nahm das Team an allen Spielturnieren der 
Herbstrunde teil – in Oberburg, Zollikofen, Lyss, Roggwil und Burgdorf – 
und durfte sogar zweimal ein Heimturnier  austragen. Überall war der Zu-
sammenhalt spürbar, und die Fortschritte von Spiel zu Spiel waren beeindru-
ckend. Es macht riesig Spass, mit diesen Mädchen zu arbeiten. Sie sind mit 
Herzblut dabei, unterstützen sich gegenseitig und bringen immer gute Laune 
mit. Es fägt eifach!

Mit so viel Motivation, Freude und Teamgeist blicken die FF-11-Juniorinnen 
zuversichtlich auf die kommende Saison.

Das Trainerteam
Brigitte Gerber, Pascal Gerber und Hannah Bravo

Kader des FF-11: Maya Bischofberger, Laura Franceschini, Davina Gerber, Juna Gilgen, 
Maya Grossmann, Lorina Hebeisen, Melina Hunziker, Aliya Hänni, Tara Kempjan, Lena Rein-
mann, Nerina Schober, Maia Schweingruber und Klara Varga

Juniorinnen FF-11
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Wenn 54 (!) Mädchen und Knaben sich anschicken, fussballerisch 
einen Schritt weiter zu kommen und diese dabei aktiv sehr interessiert 
mitmachen, dann hat die Leitung unter Remo Bütikofer während drei 
Tagen in der BLICKLE-Arena eigentlich alles richtig gemacht. Die 
Kids strahlten und die Freude war diesen in ihren Gesichtern abzulesen. 
Zudem bekam die Camp-Führung seitens der Eltern nur positive Rück-
meldungen.

Der mittlerweile 101-jährige Verein schickte sich an, seine Zukunft bei 
den Teams zu regeln. Dieser machte vom 6. bis 8. August 2025 beste Wer-
bung dazu. Dabei steckten sich die Verantwortlichen hohe Ziele und wurden 
von den Mädchen und Knaben zu keinem Zeitpunkt enttäuscht. Remo Büti-
kofer, der Leiter des Camps, durfte nach Schluss des Anlasses mehr als nur 
zufrieden sein. Dieser meinte: «Die Kids haben begeisternd mitgemacht. Die 
Trainer vermittelten ihre neusten Erkenntnisse. Der Höhepunkt war am zwei-
ten Tag, als Martin Brügger, der Leiter der Nachwuchsorganisation TOBE, 
mehr als nur interessante Lektionen durchführte und in manchen Gesichtern 
ungläubiges Staunen und gleichzeitig noch grösseres Engagement auslöste.»

Der Chef von TOBE äusserte sich zum Camp wie folgt: «Ich bin sehr be-
eindruckt, mit welch grossem Engagement die Kids mitmachten!» Aber auch 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen zu Wort: «Uns hat es riesigen 

Voller Erfolg des Kids Camp 2025
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Spass gemacht. Es war geil, einmal ein anderes Training zu haben und vor 
allem haben wird neue Gspänli kennenlernen dürfen.» Letztlich sah man in 
deren Gesichtern nach den drei intensiven Tagen die aufkommende Müdig-
keit deutlich an. Wen wundert’s ? Das Motto «Passqualität und vieles mehr» 
hinterliess bei den Mädchen und Knaben nachhaltige in bester Erinnerung 
bleibende Eindrücke. Selbstverständlich gehörte auch die Verpflegung dazu. 
Die Clubküche lieferte sehr gutes Essen und Getränke und dies wurde durch 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit grossem Applaus verdankt.

Roland Jungi

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.



Ihre lokale Elektro-Partnerin für 
Industrie, Gewerbe und Privatkunden.

Louis Stuber AG, 3422 Kirchberg, T +41 34 448 38 38
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Lieber Möösu, Du warst seit der ersten Stunde 
des Trumeletiims mit dabei. Ja, nicht nur dabei, Du 
warst mittendrin. Einmal auf dem Spielfeld. Damals 
spielte man noch mit einem freien Mann in der Ab-
wehr, dem Libero. Dieser Posten war wie geschaffen 
für Dich. Nur selten musstest Du einen Gegner vor-
beiziehen lassen.

Auch nach den Spielen und den Trainings warst 
Du immer mit von der Partie. Besonders schön war 
es dann, wenn Du Dein Örgeli hervorholtest und be-
kannte Lieder zum Besten gabst. So kam es schon 
mal vor, dass wir mit einer Polonaise, von Dir ange-
führt, vom Kreuz ins «Blitzloch» wechselten.

Von den früher üblichen Tenue-Wettbewerben an den Grümpelturnieren 
hast Du mit den «Tenuechrauern» unzählige davon gewonnen. Mit fantasie-
vollen und aufwändigen Sujets habt Ihr die Grümpelturniere bereichert und 
für viele Lacher gesorgt. 

Ebenfalls von Anfang mit dabei warst Du am Schnittersundi in der Trümeler-
Brasserie. Vom einfachen Bierausschank bis zum stattlichen Festbeizli hast 
Du bei der Entwicklung mitgeholfen. Fast wäre Dir sehr früh, und als erster, 
die Digitalisierung des Trümeler-Beizlis gelungen, hätte da nicht ein Kurz-
schluss bei der Soft Ice-Maschine Deinen PC zum Absturz gebracht.

Als eine Knieverletzung Deine Fussballkarriere beendete, stand die Mu-
sik fortan im Vordergrund. Bei den Los Labilos spieltes Du Bassgitarre. 
Highlights waren aber die neun Aemme Rock Feschts, welche Du im OK 
mitprägen konntest und auch selber auf der Bühne standest.

Mit Begeisterung warst Du auch immer auf den diversen Trümeler-Reisen 
mit von der Partie oder hast einige auch selber organisiert. Reisen war eine 
grosse Leidenschaft von Dir und Trix. Viele Ferienreisen führten Euch an die 
schönsten Destinationen dieser Welt. 

Leider musstest Du, lieber Möösu, Deine letzte Reise viel zu früh antre-
ten. Wieder hat mit Dir eine prägende Figur die Bühne verlassen. Wir werden 
Dich aber stets in guter Erinnerung haben und sicher noch viel an Dich den-
ken. Mach’s guet.	 Mack

Alfred «Möösu» von Ballmoos
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2026)

87 Jahre	 Marcel Schär, Urs Bandi
86 Jahre	 Walter Glauser
85 Jahre	 Fritz Messerli
83 Jahre	 Hans-Rudolf Haldemann, Hanspeter Glauser
82 Jahre	 Willy Jungi, Moncef Amara
80 Jahre	 Ueli Frey, Rolf Oehrli, Heinrich Peter
75 Jahre	 Fredy Schaffer
70 Jahre	 Heinz Burkhard, Walter Scheidegger
65 Jahre	 Ruedi Aebi, Jürg Kämpf

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.

Leider mussten wir Abschied nehmen von:

Alfred «Möösu» von Ballmoos, 1957 bis 2025

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

Neuigkeiten, Infos, Anlässe usw. rund  
um unseren FCK unter fc-kirchberg.ch
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